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Christian errmann (Hrsg.) ahrheı und Erfahrung Themenbuch ZUFr ‚ yste-
matischen Theologie; Band Christologie, Anthropologie, rlösung, eiligung,
TVG, SIM, Bd IS uppertal: Brockhaus, 2005, 3735 i 16,90

DiIe Arbeıt Themenbuch Systematische Theologıe schreıitet kontinutlerlich
In diesem Jahr soll der drıtte und abschlıeßende Band erscheıinen. VOT-

lıegenden zweıten Band 16 Autoren, darunter eine Frau,; eteılıgt. Dies
mag vielleicht e1in Hınweis darauf se1n, dass cdie theologisch-publizistische Arbeıt
in evangelıkalen Kreisen noch immer ıne Domäne der Männer ist Die meılsten
Autoren tammen aQus den im teT vertretenen Freikırchen oder pletistischen
Kreıisen. Nur der übınger EmefiNs Oswald Bayer AUS diesem Rahmen her-
aus

Der Teıl des zweıten Bandes nthält sechs Beıträge unter dem 1ıte
Christus als anrneil ahn, e’ Schwambach, Kummer, ılle, eurerT). Es
folgen dre1 Beıträge in der Abteilung Der ' ensch VonNn Grott her gesehen
Kubsch, Herrmann, Hahn) Der drıtte Teıl beschäftigt sıch in WwWwe1 Aufsätzen mıt
der Soteriologie unter dem reformatorischen chlagwort Allein die Na (Me1-
e 9 Schirrmacher). eıtere sechs Essays im vierten Teıl befassen sıch mıt dem
eın INn Christus Demandt, ayer, urkKhar' Chwarz, Neuer, Hempelmann).
Im Folgenden sollen ein1ge Beispiele die 1e€ des Themenbuchs verdeutli-
chen.

ernar:! Ha  S schreibt über den historischen Jesus und den Christus des
aubens (S 9—-35) Die hıstorische Jesusfrage annn Von der Gemeininschaft mıt
Christus ın auilie und Abendmahl SOWIle VO 1m Namen Von Jesus nıcht
getrennt werden (S 12f) Lessing, au und Bultmann illustrieren Stat10-
nen der uCcC nach dem „Lebens Jesu  .. bıis ZUT Gegenwart. Neue Deutungen VON
Jesus sınd Von dem „m1ss1onarıschen Interesse‘® geprägt, dem neuzeıtlichen Men-
schen Chrıstus nahezubringen S 26)

Der Theologischen Seminar der Gnmadauer Brasıliıen-Mission unterrichten-
de aus Schwambach schreıbt über die Exklusivität des Chrıstus als eilsweg
(S 17 In den Relıgionen, iın der Denkweise der Moderne, aber auch ın der
christlichen Theologie beobachtet Schambach, dass die Exklusıivıtät Von Christus
aufgelöst wıird (S 4811) Dies iılustriert der Christologie Von Leonardo Boff,

der Theologie der Relıgıionen und der NeUETCN Seelsorgebewegung.
oachım Kummer führt kenntnisreich und nıcht schwıerig in seinem Auf-

satz ın dıie altkirchliche Christologie eın (S 39 In einem xkurs beschreıibt
Gudrun Theurer die Feministische Christologie (S 109—126).

Den zweıten Teıl des erkes eröffnet Ron Kubsch mıiıt einer Abhandlung über
dıe Gottebenbildlichkeit des Menschen (S 127-143). Der Herausgeber des Ban-
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des der übınger Biıbliotheksrat Dr Christian Herrmann chreıbt über die Leı1b-
16  1 des Menschen SC1IMH Beıtrag sıch UuUrc intensıve Bezugnahme auf
antıke Quellen AdUus (S 144-155)

ernar: Ha  z steuert zweıten Teıl des Buches we1lteren Beıtrag über
das Wesen der un: 58 der eılıgen Schriuft be1 Als Sünder und Gerecht-
fertigter zugleich ebt der Chrıist Aaus dem Zuspruch der Sündenvergebung
(S 156—183).

Im drıtten Teıl des Buches informiert der norwegıschen ehnrende
alp. eler knapp über na und Rechtfertigung (S 184-191) Umfassender
1St der olgende Artıkel VON Thomas chırrmacher ber ne und Versöhnung
(S 192—219) der ausführlıc das bıblısche Zeugn1s und Aspekte AQus der Theolo-
giegeschichte zusammenstellt In der Frömmuigkeıt stellt chirrmacher tiısch
fest dass Sühne und Versöhnung heutigen evangelıschen und evangelıkalen
Liedgut 1L1UT noch C111C SCIINSC ‚pıelen S 215) Der Aufsatz nthält
Vergleıch MIt anderen eC1inNn sehr Janges Lıiteraturverzeichnis (S 218f)

Am Anfang des vierten Teıles des Themenbuchs steht C1MN Aufsatz Von oOhan-
11CS Demandt über das ema „Umkehr“ (S 220—-236) Für ihn 1st Gott das
Subjekt der Umkehr der Mensch CIM sekundäres Subjekt (S 225) Aus freikirch-
lıcher Perspektive einleuchtend Mag ese SC1IMH dass dıe aule Teıl der

aber nıcht dıie Teıl der auilie SC1 S 227) Man I1NUSS dıe-
neuzeıtlıche Verkürzung der Tauftheologie kritisch einwenden dass schon

der altkiırchlichen Erwachsenen- Tauflıturgie dıe mkehr des Menschen Symbo-
1SC dadurch dargestellt wurde dass sıch der Täufling nach SCINET Absage den
Teufel (gen Westen) nach Osten umgedreht und SCINCN Glauben gC-
obt hat Lobenswert 1st dass Demandt auf die „Beıichte als Zeichen der mkehr“

Me1n: wahrscheimnlıic als oder S1tz en der erneuerten Umkehr
eingeht (S 232)

Aus Oswald Bayers er amm C111 theologiegeschichtlich sehr 1InfOr-
mierender Beıtrag („Des aubens Energıe dıe Liebe“‘ 237/7-251) über das
Verhältnis VON Gotteslehre und christlicher Der ehemalıge SCHNONA-
Dozent Helmut ur  ar‘ chreıbt SCINECIN Aufsatz eılıgung S 252-264)
Wiıchtiges über Heılıgungs- und Geisttauferlebnisse (S 2561) eılıgung 1St
zugleich Gegenstand und Ziel des aubDens (S In tiefschürfenden Ge-
dankengängen erortert der auf Chrischona ehrende Werner Neuer dıe ethische
Verantwortung des aubDbens gegenüber Gottes chöpfung (S 292—-317) Eın Ex-
kurs Von Heıinzpeter empelmann Homosexualıtät beschlıeßt die Aufsatz-
sammlung (S 83—33 Er stellt eC heraus; dass Hıntergrund der eth1-
schen Debatte den Kırchen das ungelöste hermeneutische Problem steht
S 352)

Leıider ist beanstanden, dass das Buch zahlreiche ormfehler aufweilst. DIie
Seitenzahlen des Inhaltsverzeichnisses stimmen nıcht teilweıise steht den
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Kopfzeılen und be1 Überschriften eın alscher ext Rechtschreibfehler finden
sıch gehäuft. Inhaltlıch ätte auf stärkere Vereinheıitliıchung der Beıiträge geachtet
werden müssen, eispie. be1 der Bezugnahme auf dıe altkırchliche iıskus-
S10N, NECUCTC katholische und ökumenische Dokumente den Themen SOWIe auf
neuste onographien. Vıelleicht werden eines ages dıe dreı an des The-
menbuchs in einem Werk zusammengefasst. Dann sollte der ext auf jeden Fall
nachbearbeıtet werden.

Jochen Eber

Walter Klaıber Schöpfung. Urgeschichte und Gegenwart, Göttingen: Vanden-
0eC. uprecht 2005, 230 S 19,90

In der für eine breıtere Leserschaft angelegten el „Bıblısch-theologische
Schwerpunkte‘ hat der frühere Neutestamentler des Theologıischen Semiinars In
Reutlingen und methodistische Bıschof alter Klaıber eın Buch vorgelegt,
das dıe uslegung der bıblıschen Urgeschichte auf gegenwärtige Fragestellungen
beziehen möchte, die sıch nıcht zuletzt aus dem espräc zwıschen eologıe
und Naturwissenschaft ergeben. Für letzteres wünscht der Verfasser einen „ech-
ten Dıalog“, der sıch nıcht mıt der „friedliche[n], aber unverbundeneln KoexI1s-
tenz‘  cc zweıer unterschıiedlicher Wahrheıitsebenen aDIiIInde (S

Während der ufrıss des Buches den Erzählblöcken der Urgeschichte in
Gen \ Olg(t, nımmt verständlicherweise die Auslegung der beiden chöp-
tungsberichte (Gen 1,1—2,3; 2,4-3,24) knapp dıe der Darstellung eiIn
(S 17-101) Dabei orlentiert sıch Klaıber ıIn der uslegung VOT em den Ge-
nesıs-Kommentaren VonNn Westermann, eebass und VO  — Rad (vgl. Anm 5: 16),
verarbeıtet jedoch darüber hınaus eıne VO:  — Sekundärlıteratur, über dıe das
Literaturverzeichnis Ende des Buches Aufschluss g1bt. Während 1m ıttel-
pun der einzelnen Buchkapıte dıe tiısche historische Auslegung der eweıl1-
gcCcn Kexie steht, schlıeßen dıie Ausführungen ZUT Schöpfungsgeschichte SOWIEe
Flutgeschichte mıt Überlegungen bleibenden edeutung dieser Texte Das
Buch als gaNzZeCcS endet mıt einer Zusammenfassung, die wesentliche Einsiıchten
der Darstellung noch einmal] ın gebündelter Form darbietet.

In exegetisch-grundsätzlicher Hınsıcht folgt der Klaıber der Auffassung, dass
sowohl dıe ynchrone als auch die diıachrone Textanalyse mıt eiıner leichten
Vorordnung erer notwendig sınd. olglıc ommt der krıtischen Exegese,
dıie auch ın der Urgeschichte verschıedene Quellenschriften erkennen meınt,
die Aufgabe ZU, „dıe Aussage des Textes als SanNzZCS verstehen und erklären,
[S1e] INUSS aber auch berücksichtigen,. Was die einzelnen Tradıtionen und Quellen,
die verarbeitet worden sınd, wollen‘‘ (S I5) Dieser Ansatz wird in der


